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Eröffnung westlicher Museumsflügel 

ab 11. Oktober 2019 

 

Die Sanierung des Westflügels im Landesmuseum Zürich ist abgeschlossen. Der 

Gebäudetrakt wurde in den Zustand von 1898 zurückgeführt und mit modernster 

Technik ausgerüstet. Das Resultat: Eine Schatzkammer, die das Beste aus jeder 

Epoche in sich vereint. 

 

Die Sanierung des historisch einzigartigen Westflügels war auch eine Rückkehr zu 

den Ursprüngen des Landesmuseums. Das von Gustav Gull entworfene und 1898 

eröffnete Haus entstand in der Blütezeit des Historismus. In dieser Epoche wurden 

nicht nur verschiedene historische Stile vereint, sondern auch neue Elemente 

kreiert und dem Gesamtbild beigefügt. Diese Stilvielfalt machte die Renovation des 

Gebäudeteils äusserst anspruchsvoll. 

 

In enger Zusammenarbeit mit der kantonalen Denkmalpflege ist es gelungen, den 

Westflügel zu grossen Teilen in den Originalzustand von 1898 zurückzuführen. Dies 

bedingte jedoch nicht nur eine intensive Auseinandersetzung mit der Architektur, 

die sich von Raum zu Raum an anderen Epochen orientiert, sondern auch mit der 

Art der Ausstellungspräsentation. Diese spielte beim Bau des Museums vor über 

120 Jahren eine entscheidende Rolle: Raum und Objekt wurden damals als Einheit 

betrachtet. Gustav Gull baute quasi die Ausstellungsräume um die gezeigten 

Exponate herum und schaffte so eine historisch dichte Atmosphäre, welche den 

Zugang zur Vergangenheit erleichterte und Geschichte erlebbar machte. 

 

Entstanden ist aber nicht eine reine Hommage an die Vergangenheit, sondern – 

ganz in historistischer Manier – eine Rückbesinnung auf historische Stärken. Diese 

wurden mit modernster Technologie ergänzt. So rekonstruierten die Architekten 

Christ & Gantenbein Originalböden und passten sie den heutigen Bedürfnissen an, 

legten Lichthöfe wieder frei und öffneten Fenster, die in den letzten Jahrzehnten 

zugemauert wurden. Ausserdem brachten sie längst vergessene Malereien wieder 

an die Oberfläche. Entstanden ist eine kunsthandwerkliche Schweizer 

Schatzkammer, in der sowohl Museumsliebhaber, wie auch architektonisch 

Interessierte auf ihre Rechnung kommen. 
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